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Joëlle Tourlonias, geboren 1985 in Ha-
nau, hat Visuelle Kommunikation mit 
Schwerpunkt Illustration und Malerei 
an der Bauhaus Universität Weimar stu-
diert.
Seit ihrem Diplom 2009 hat sie über 250 
Bücher illustriert und ihre liebevoll ge-
stalteten Figuren zieren zahlreiche Pro-
dukte weltweit. Heute zeichnet, malt, 
lebt und liebt sie mit ihrem Mann und 
zwei Söhnen in der Pampa nahe Frank-
furt am Main.

Joëlle Tourlonias
Jonas Kozi ist Erzieher, ehemaliger 
Kita-Leiter und Familiencoach. Mit 
viel Herz begleitet er Kinder und 
Familien auf ihrem Weg und zeigt, 
dass Elternsein auch leicht sein darf. 
Auf Instagram inspiriert er knapp 
160.000 Menschen, Eltern- und Va-
terschaft gleichberechtigt, auf Au-
genhöhe und mit einer gehörigen 
Portion Spaß zu leben. Sein Herzens-
anliegen: Familien zu inspirieren 
und sie zu stärken, ihren ganz eige-
nen Weg zu gehen, nämlich den, der 
zu ihnen passt.

Jonas Kozi
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Toni hat schon vieles zum allerersten Mal gemacht: die große Rutsche auf 
dem Spielplatz runtersausen, sich selbst ein Brot mit Erdbeermarmelade 
schmieren und sich bei Opa trauen, die Kaninchen zu streicheln. Und 
nächste Woche geht Toni in den Kindergarten – auch zum allerersten Mal.



So ganz genau weiß Toni nicht, wann dieses „nächste Woche“ eigentlich 
ist, aber lang kann es wohl nicht mehr dauern. Denn Toni hat mit  
Mama und Papa schon wichtige Sachen für den Kindergarten besorgt: 
eine Matschhose, eine Regenjacke und einen kleinen Rucksack. 

In Löwenzahngelb. Löwenzahngelb ist nämlich Tonis absolute Lieblingsfarbe. 
Aber noch viel mehr freut sich Toni über die neue Trinkflasche und die 
Brotdose mit dem Eichhörnchen vorne drauf. Eichhörnchen sind nämlich 
Tonis absolute Lieblingstiere.



Toni weiß auch schon, wo der Kindergarten ist. Der ist nämlich nur 
ein paar Straßen weiter und sie sind dort schon vorbeigegangen. Was Toni 
aber noch nicht so genau weiß, ist, wie sich das wohl anfühlen wird, ein 
Kindergartenkind zu sein. Papa und Mama erzählen ein bisschen von ihrer 
Kindergartenzeit. Sie reden vom Höhlenbauen. Und vom Laternenbasteln. 
„Ach, das war immer schön!“, sagt Papa lächelnd. Er und Mama scheinen 
sich richtig zu freuen. Also freut sich Toni auch ein bisschen mit. 
Für alle Fälle.



Dann ist plötzlich „nächste Woche“ und Toni und Papa brechen zum  
allerersten Kindergartentag auf.
„Heute bleiben wir noch nicht so lange“, sagt Papa, als sie fast da sind.  
„Du kannst erst mal alles kennenlernen und ein bisschen schnuppern.“
„Schnuppern!?“ Toni wundert sich und zieht schon mal die Nase kraus. 
Hand in Hand betreten sie kurz darauf den Kindergarten durch eine 
türkisgrüne Eingangstür. Toni schnuppert direkt. Riecht doch eigentlich 
ganz gut. Ein bisschen wie Sofakissen, ein bisschen wie Früchtetee  
und ein bisschen wie frisch angespitzte Buntstifte.



Toni merkt schnell: Ein Kindergartenkind zu sein, fühlt sich vor allem neu 
an. Neue Kinder. Neues Spielzeug. Neue Räume. Neue Erwachsene. Eine 
von diesen neuen Erwachsenen kniet sich lächelnd vor Toni hin. „Du musst 
Toni sein. Wie schön, dass du da bist. Ich bin Cemre. Komm, ich zeig dir 
und deinem Papa, wo du deine Jacke aufhängen kannst.“ Cemre bringt Toni 
zu einem kleinen Regalfach mit einem Haken für die Jacke. „Das hier ist 
dein eigener Garderobenplatz. Du kannst ihn an diesem Bild erkennen“,  
erklärt Cemre und zeigt auf ein kleines Holzschild über dem Haken.
„Ein Eichhörnchen“, flüstert Toni und lächelt. Sofort ist es im Kindergarten 
ein bisschen weniger neu.


